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Tragisches SUP-Unglück in Altenmarkt:
Frau ertrinkt in der Alz

Tragischer Unfall in Bayern: Eine 40-jährige Frau ertrinkt
beim Stand-up-Paddeln an der Alz, nachdem sie in den
reißenden Fluss stürzt. Sicherheitsmaßnahmen fehlten.

Altenmarkt an der Alz (Bayern) – Ein tragischer Vorfall ereignete
sich am Samstag als eine 40-jährige Frau aus Rosenheim beim
Stand-up-Paddeln in der Alz ums Leben kam. Der vielbesuchte
Fluss, bekannt für seine Schönheiten und Freizeitmöglichkeiten,
offenbarte an diesem Tag die Gefahren, die mit Wassersport in
reißenden Gewässern verbunden sind.

Die Frau war zusammen mit drei weiteren Paddlern unterwegs
und wollte das herrliche Sommerwetter für eine sportliche
Aktivität nutzen. Doch die Detonation der Natur setzte dem
Ausflug ein jähes Ende.
Umgeben von einer wunderschönen Landschaft, passierte das
Unglück in einer Flussbiegung, wo starker Strom und versteckte
Gefahren lauern. Tragischerweise hatte die Frau keine
Schwimmweste an, als sie plötzlich das Gleichgewicht verlor und
ins Wasser fiel.

Details des Unfalls

Laut Polizeiangaben verpasste die Stand-up-Paddlerin das
merkliche Auf und Ab der Strömung und wurde in dem Moment,
als sie ins Wasser fiel, von ihren Befestigungen überrascht. Ihr
Stand-up-Paddle-Board verhedderte sich in Ästen eines Baumes
am Ufer. Sie war zudem über eine Sicherheitsleine mit ihrem
Board verbunden, was dazu führte, dass sie unter Wasser



gezogen wurde.

Die Strömung war schlichtweg überwältigend. Ihre Begleiter, die
sofort versuchten zu helfen, konnten aufgrund der starken
Strömung keine Unterstützung leisten. Die DLRG und Feuerwehr
wurden sofort alarmiert, jedoch blieb auch ihnen die Hilfe in der
gewaltigen Strömung verwehrt.

Rettungsaktion und Reanimationsversuche

Schließlich wurde ein Wasserretter per Hubschrauber zum
Unfallort gebracht. Die Kombinationskraft der Rettungsdienste
führte dazu, dass die Frau schließlich aus dem Gestrüpp und den
Astverwicklungen befreit werden konnte. Trotz der Bemühungen
blieb die Reanimation durch die Notärzte ohne Erfolg.

Die genauen Umstände, die zum Sturz führten, sind noch unklar.
Es ist jedoch offensichtlich, dass die Gefahren, die der Fluss mit
sich bringt, von der Frau nicht vollständig erkannt wurden.
Besonders in den schnell fließenden Wasserflächen, die für
Stand-up-Paddler herausfordernd sein können, sollte stets
besondere Vorsicht walten.

In dieser Region ist die Alz unter Wassersportlern beliebt, doch
die Tragödie erinnert daran, dass Sicherheit höchste Priorität
haben muss. Schwimmwesten sind unerlässlich, und das
Bewusstsein für die Strömungen und anderen Gefahren sollte
nie unterschätzt werden. Die Behörden könnten in Zukunft
Aufklärungsmaßnahmen ergreifen, um die Sicherheit von
Wassersporttreibenden zu erhöhen.

Gesellschaftliche Relevanz

Dieser Vorfall verdeutlicht die schwerwiegenden Risiken beim
Wassersport, insbesondere in stark strömenden Gewässern. Es
ist ein Appell an alle Freizeitpaddler, auf ihre Sicherheit zu
achten und die richtigen Vorsichtsmaßnahmen zu treffen, um
solche Tragödien in Zukunft zu vermeiden. Die Tragik dieser



Geschichte liegt nicht nur in dem Verlust eines Lebens, sondern
auch in der Lehre, die aus dieser Erfahrung gezogen werden
kann.

Gefahren beim Stand-up-Paddling

Stand-up-Paddling (SUP) erfreut sich zunehmender Beliebtheit,
und viele Menschen nutzen diese Form des Wassersports
während der warmen Monate. Allerdings sind auch die Gefahren,
die mit dieser Aktivität verbunden sind, nicht zu unterschätzen.
Vor allem in fließenden Gewässern wie der Alz können
Strömungen und Hindernisse unerwartet gefährlich werden.

Die Risiken, insbesondere in Gewässern mit starker Strömung,
umfassen unter anderem das Kentern des Boards und das
Verfangen in Hindernissen wie Ästen oder im Geäst der
Uferbäume. Ohne eine angemessene Sicherheitsausrüstung und
Kenntnisse über die Umgebung sind SUP-Fahrer oft nicht
ausreichend geschützt. Schwimmwesten spielen eine
entscheidende Rolle beim Schutz der Sicherheit, da sie im
Notfall helfen können, an der Oberfläche zu bleiben und das
Risiko einer Ertrinkung zu vermindern.

Statistiken zu Wassersportunfällen

Die Unfallstatistik zeigt, dass Wassersportarten, einschließlich
Stand-up-Paddling, eine signifikante Anzahl von Verletzungen
und Todesfällen hervorrufen können. Laut dem Deutschen Roten
Kreuz (DRK) kam es in den letzten Jahren vermehrt zu Unfällen
im Wassersport, wobei viele davon auf unzureichende
Sicherheitsmaßnahmen zurückzuführen sind. Ein Bericht des
DRK aus dem Jahr 2022 dokumentierte 670 schwerer
Badeunfälle in Deutschland, wobei ein erheblicher Anteil durch
unvorhergesehene Strömungen und das Fehlen von
Schwimmwesten verursacht wurde.

Zusätzlich betont die DLRG (Deutsche Lebens-Rettungs-
Gesellschaft) die Wichtigkeit von Sicherheitsvorkehrungen beim



Wassersport. Eine ihrer Kampagnen zielt darauf ab, die
Öffentlichkeit über die Risiken aufzuklären und auf die
Bedeutung von Sicherheitstrainings hinzuweisen. Es ist wichtig,
dass Wassersportler die Bedingungen vor Ort sorgfältig prüfen
und geeignete Sicherheitsmaßnahmen ergreifen, um tragische
Unfälle zu vermeiden.

Details
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